01/BVI034/2024

Beschlussvorlage
offentlich

StralRenreinigungssatzung der Stadt Altentreptow

Organisationseinheit: Datum
Fachbereich Bau, Ordnung und Soziales 10.09.2024
Verfasser: Einreicher:

Christian Wojaczyk

Beratungsfolge Geplante Sitzungstermine O/N

Hauptausschuss der Stadtvertretung (Vorberatung) 24.09.2024 o)

Stadtvertretung Altentreptow (Entscheidung) 08.10.2024 O
Sachverhalt

Die Stral3enreinigungssatzung der Stadt Altentreptow vom 10. Dezember 1997 ist sehr
veraltet und enthélt teilweise Regelungen, die zwischenzeitlich durch andere Gesetzte
geregelt oder ausgehebelt wurden.

Geéndert wurde unter anderem der § 8 Ordnungswidrigkeiten. Zudem wurden 88 1 und 2
zugefugt.

Die restlichen Regelungen der Satzung wurden zum Grof3teil Gbernommen, neu strukturiert
und erganzt.

Die rechtliche Grundlage fir die Erstellung der Straf3enreinigungssatzung ergibt sich aus §
50 StralRenwegegesetz.

Die Personen, die dem Mitwirkungsverbot gem. § 24 KV M-V unterliegen, haben dies
eigenverantwortlich anzuzeigen.

Beschlussvorschlag
Die Stadtvertretung beschlief3t die Stral3enreinigungssatzung der Stadt Altentreptow.
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StraBenreinigungssatzung der Stadt Altentreptow

vom 10. Dezember 1997

Aufgrund der §§ 5 der Kommunalverfassung fir das Land Mecklenburg-Vorpommern
vom 18.02.1994 (GVOBL. M/V S. 249) und 50 des Straften- und Wegegesetzes M/V
(Str.WG-M/V) vom 13.01.1993 (GVOBL M/V S. 42) wird nach BeschluRfassung der
Stadtvertretersitzung vom 10. Dezember 1997 folgende Satzung erlassen:

§1
Reinigungspflichtige StraRen

1. Die in geschlossener Ortslage gelegenen 6ffentlichen Straften sind zu reinigen.
Einzelne, aulerhalb der geschlossenen Ortslage gelegenen Strallen oder Stralen-
teile sind in die Reinigungspflicht einzubeziehen, soweit die anliegenden Grundstiik-
ke in geschlossener oder offener Bauweise zusammenhangend bebaut sind.
Offentliche Stralien sind solche, die dem 6ffentlichen Verkehr nach dem Strallen-
und Wegegesetz oder dem Bundesfernstraliengesetz gewidmet sind.

2. Reinigungspflichtig ist die Stadt Altentreptow. Sie Uibertragt die Reinigungspflicht
ganz auf den Eigentiimer der anliegenden Grundstticke.

§2
Ubertragung der Reinigungspflicht

1. Die Reinigung folgender Stral3enteile wird auf die Eigentiimer der anliegenden
Grundstlicke Ubertragen:

a) Gehwege einschlie3lich der gleichzeitig als Radweg ausgewiesenen Gehwege,
der Verbindungs- und Treppenwege und des markierten Teiles des Gehweges,
der durch Kraftfahrzeuge mitbenutzt werden darf.

b) Radwege, Trenn-, Baum- und Parkstreifen sowie sonstige zwischen dem anlie-
genden Grundstiick und der Fahrbahn gelegenen Teile des StraRenkérpers.

c) die Halfte der Fahrbahn einschliefllich Fahrbahnrinnen und Bordsteinkanten.



2. Anstelle des Eigentumers trifft die Reinigungspflicht
(1) den Erbbauberechtigten,
(2) den Niel3braucher, sofern er das gesamte Grundstick selbst nutzt,

(3) den dinglich Wohnungsberechtigten, sofern ihm das ganze Wohngebaude zur
Nutzung Uberlassen ist.

3. Ist der Reinigungspflichtige nicht in der Lage, seine Pflicht personlich zu erfillen,
so hat er eine geeignete Person mit der Reinigung zu beauftragen.

4. Auf Antrag des Reinigungspflichtigen kann ein Dritter durch schriftliche Erklarung
gegenlber der Stadt Altentreptow mit deren Zustimmung die Reinigungspflicht an
seiner Stelle Ubernehmen. Die Zustimmung ist jederzeit widerruflich und nur solange
wirksam, wie eine ausreichende Haftpflichtversicherung fur den Dritten besteht und
nachgewiesen ist.

5. Eine zusatzliche Reinigung durch die Stadt Altentreptow befreit die Reinigungs-
pflichtigen nicht von ihren Pflichten.

§3
Art und Umfang der Reinigungspflicht

1. Die Reinigungspflicht umfafit die Sauberung der in § 2 genannten Strafllenteile
einschlieflich der Beseitigung von Abféllen, Laub und Hundekot.

Wildwachsende Krauter sind zu entfernen, wenn dadurch der Strallenverkehr behin-
dert, die nutzbare Breite von Geh- und Radwegen eingeschrankt wird oder wenn die
Krauter die Strallenbelege schadigen.

2. Herbizide oder andere chemische Mittel dirfen bei der Wildkrauterbeseitigung
nicht in den unter § 2 Ziff (1) a) und b) aufgefithrten Strallenteilen eingesetzt werden.

3. Art und Umfang der Reinigung richten sich im tUbrigen nach dem Grad der Ver-
schmutzung und den Erfordernissen der 6ffentlichen Sicherheit und Ordnung.
Kehricht und sonstiger Unrat diirfen nicht auf Stralen und Strallenteilen abgelagert
werden. Nicht zugelassene bzw. zwangsweise stillgelegte Kraftfahrzeuge einschlief3-
lich Fahrrader oder sonstige unbrauchbare Maschinen- oder Gerateteile durfen nicht
auf Strallen oder Stral’enteilen abgestellt werden.



§4

Ubertragung der Verpflichtung zur Schnee- und Glittebeseitigung

1. Die Schnee- und Glattebeseitigung folgender Stralenteile wird auf die Eigentimer
der anliegenden Grundstiicke Ubertragen:

(1) Gehwege einschliefllich der gleichzeitig als Radweg gekennzeichneten Gehwege
sowie die Verbindungs- und Treppenwege. Als Gehweg gilt auch ein begehbarer
Seitenstreifen oder ein fiir die Bedurfnisse des FuRgangerverkehrs erforderlicher
Streifen der Fahrbahn, wenn auf keiner StraRenseite ein Gehweg besonders ab-
gegrenzt ist.

2. Die Schnee- und Gléattebeseitigung ist wie folgt durchzufiihren:

(1) Gehwege einschlieRlich der gleichzeitig als Radweg ausgewiesenen Gehwege
sind in einer fir den FuRgangerverkehr erforderlichen Breite von Schnee freizu-
halten und bei Glatte mit abstumpfenden Mitteln, jedoch nicht mit Salz, zu
streuen. Das gilt auch fir Strallenkreuzungen und -einmiindungen, fiir die Teile
von FuBgangeriberwegen, auf denen Schnee und Glatte vom Gehweg aus be-
seitigt werden kénnen.

(2) Im Bereich von Haltestellen 6ffentlicher Verkehrsmittel ist die Schnee- und Glatte-
beseitigung bis zur Bordsteinkante vorzunehmen, so daR die Fuganger die Ver-
kehrsmittel vom Gehweg aus ohne Gefahrdung von Schnee und Eis erreichen
und verlassen kénnen. Ausgenommen von der Verpflichtung der Schnee- und
Glattebeseitigung sind alle Fahrgastunterstéande und diejenigen Haltestellen, die
sich nicht auf dem Gehweg befinden.

(3) Schnee ist in der Zeit von 08.00 - 20.00 Uhr unverziiglich nach beendetem
Schneefall, nach 20.00 Uhr gefallener Schnee bis 08.00 Uhr des folgenden
Tages zu entfernen. Auf mit Sand, Kies oder Schlacke befestigten Gehwegen
sind die Schneemengen, die den FuRgangerverkehr behindern, unter Schonung
der Gehwegflachen zu entfernen.

(4) Glatte ist in der Zeit von 08.00 - 20.00 Uhr unverziiglich nach ihrem Entstehen,
nach 20.00 Uhr entstandene Glatte bis 08.00 Uhr des folgenden Tages zu besei-
tigen. Es sind nur abstumpfende Stoffe zu verwenden. Auftauende Mittel diirfen
nicht eingesetzt werden.

(5) Schnee und Eis sind auf dem an die Fahrbahn angrenzenden Drittel des Gehwe-
ges oder des Seitenstreifens, wo dieses mdglich ist, auf dem Fahrbahnrand zu
lagern. Auf Gehwegen oder Fahrbahnen kann die Ablagerung auf dem an das
Grundstick des Reinigungspflichtigen angrenzenden Teil des Gehweges erfol-






gen. Der Fahr- und Fullgéngerverkehr darf nicht geféahrdet werden.

Rinnsteine, Einlaufe in Entwasserungsanlagen und dem Feuerléschwesen die-
nende Wasseranschliisse sind freizuhalten.

Von anliegenden Grundstiicken diirfen Schnee und Eis nicht auf die Strafe ge-
schafft werden.

3.§ 2 Abs. (2) bis (5) gelten fur die Schnee- und Glattebeseitigung entsprechend.

§5
AuBergewdhnliche Verunreinigung von StraRen

Wer eine &ffentliche Stralde Gber das Ubliche Mald hinaus verunreinigt, hat gemafy §
49 des Strallen- und Wegegesetzes die Verunreinigung ohne Aufforderung und oh-
ne schuldhaftes Verzdégern zu beseitigen. Anderenfalls kann die Stadt Altentreptow
die Verunreinigung auf Kosten des Verursachers beseitigen.

Unberthrt bleibt die Verpflichtung des Reinigungspflichtigen, die Verunreinigung zu
beseitigen, soweit ihm dies zumutbar ist.

§6
Grundstiicksbegriff

1. Grundstiick im Sinne dieser Satzung ist ohne Riicksicht auf die Grundbuchbe-
zeichnung jeder zusammenhangende Grundbesitz, der eine wirtschaftliche Einheit
nach den steuerrechtlichen Bestimmungen (Grundsteuergesetz, Bewertungsgesetz)
bildet oder bilden wiirde, wenn das Grundstick nicht von der Grundsteuer befreit
ware.

2. Liegt Wohnungseigentum oder Teileigentum vor, so ist der katasterliche Grund-
stlicksbegriff mallgebend.

3. Als anliegende Grundstiicke im Sinne dieser Satzung gelten auch die Grundstik-
ke, die vom Gehweg oder von der Fahrbahn durch Graben, Boschungen, Mauern-
Trenn-, Rand-, Seiten- und Sicherheitsstreifen oder in &hnlicher Weise getrennt sind,
unabhangig davon, ob sie mit der Vorder- bzw. Hinter- oder der Seitenfront an der
Stralde liegen.

Als anliegendes Grundstick gilt auch ein Grundstlck, das von der Stral3e durch eine
im Eigentum der Stadt Altentreptow oder des Tragers der Stral’enbaulast stehende,
nicht genutzte unbebaute Flache getrennt ist, wenn es unmittelbar durch die Stral’e
wirtschaftlich oder verkehrsmafig genutzt werden kann, oder wenn von dem Grund-
stlick eine konkrete, nicht unerhebliche Verschmutzung der Strale ausgeht.
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In Industrie- und Gewerbegebieten gelten als nicht genutzte unbebaute Flachen
auch die Gleiskdrper.

§7
Ordnungswidrigkeiten

Wer vorséatzlich oder fahrlassig seiner Reinigungspflicht bzw. seiner Pflicht zur
Schnee- und Glattebeseitigung nach dieser Satzung nicht nachkommt, insbesondere
wer die in den §§ 2 und 4 genannten Stralenflachen nicht im erforderlichen Umfang
oder der erforderlichen Art und Weise oder zur erforderlichen Zeit reinigt, vom
Schnee raumt und mit geeigneten abstumpfenden Mitteln streut und wer seine Rei-
nigungspflicht nach § 5i. V. m. § 50 des Strallen- und Wegegesetzes M/V verletzt,

handelt ordnungswidrig.
Die Ordnungswidrigkeit kann nach § 61 des Stral’en- und Wegegesetzes M/V mit
einer GeldbulRe geahndet werden.

§8
Inkrafttreten

Die Satzung tritt am Tag nach der Bekanntmachung in Kraft.
Gleichzeitig treten die Satzungen vom 26. Juni 1992 und 12. Marz 1997 aulder Kraft.

Altentreptow, 11. Dezember 19
IoN

BUrgermeis[(erin



Satzung tber die StralRenreinigung der Stadt Altentreptow

Auf Grundlage des 8 5 der Kommunalverfassung fur das Land Mecklenburg-
Vorpommern (KV M-V) in der Fassung der Bekanntmachung vom 13.Juli 2011
(GVOBI. M-V S. 777), geéndert durch Artikel 1 des Gesetzes vom 23. Juli 2019
(GVOBI. MV S. 467) und des 8 50 des StralRen- und Wegegesetzes Mecklenburg-
Vorpommern (StrWWG — MV) vom 13. Januar 1993, zuletzt geandert durch Artikel 6 des
Gesetzes vom 5. Juli 2018 (GVOBI. M-V S. 221, 229), wird nach Beschlussfassung
durch die Stadtvertretung der Stadt Altentreptow vom 08.10.2024 folgende Satzung
erlassen:

§1

Geltungsbereich

Die Vorschriften dieser Satzung finden Anwendung auf das Stadtgebiet der Stadt
Altentreptow und der dazugehorigen Ortslagen.

§2

Begriffsbestimmungen

(1) Verkehrsberuhigte Straf3en im Sinne dieser Satzung sind solche, die nach der
StralRenverkehrsordnung besonders gekennzeichnet sind.

(2) Ein Grundstuck im Sinne dieser Satzung ist, ohne Rucksicht auf die
Grundbuchbezeichnung, jeder zusammenhéngende Grundbesitz, der eine
wirtschaftliche Einheit bildet.

(3) Als anliegend im Sinne dieser Satzung gelten auch Grundstlicke, die vom Gehweg
oder von der Fahrbahn durch Grében, Bdschungen, Mauern, Trenn-, Rand-,
Seiten- und Sicherheitsstreifen oder in ahnlicher Weise getrennt sind, unabhangig
davon, ob sie mit der Vorder- bzw. Hinter- oder Seitenfront an der Stral3e liegen.
Als anliegendes Grundstick gilt auch ein Grundstlick, das von der Stral3e durch
eine im Eigentum der Gemeinde oder des Tragers der Stralienbaulast stehende,
nicht genutzte unbebaute Flache getrennt ist, wenn es unmittelbar durch die Stral3e
wirtschaftlich oder verkehrsméafig genutzt werden kann oder wenn dem
Grundsttick eine konkrete, nicht unerhebliche Verschmutzung der Stral3e ausgeht.



§3
Reinigungspflichtige Stral3en

(1) Die in geschlossener Ortslage gelegenen offentlichen Straen sind zu reinigen.
Einzelne, auRRerhalb der geschlossenen Ortslage gelegene StralRen oder
Stral3enteile, sowie die anliegenden Grundsticke, die in geschlossener oder
offener Bauweise zusammenhangend bebaut sind, sind in die Reinigungspflicht
einzuschlieRen. Offentliche StraRen sind solche, die dem 6ffentlichen Verkehr nach
dem StralRen- und Wegegesetz oder dem Bundesfernstraliengesetz gewidmet
sind.

(2) Reinigungspflichtig ist die Stadt Altentreptow. Sie reinigt die StralRen, soweit die
Reinigungspflicht nicht nach Mal3gabe der 88 4 und 6 Ubertragen wird.

§4
Ubertragung der Reinigungspflicht

(1) Die Reinigung folgender StraRenteile wird auf die Eigentimer der anliegenden
Grundsticke tUbertragen:

a. Gehwege, einschlie3lich der gleichzeitig als Radweg ausgewiesenen
Gehwege, der Verbindungs- und Treppenwege und des markierten Teils des
Gehweges, der durch Kraftfahrzeuge mitbenutzt werden darf,

b. Radwege, Trenn-, Baum- und Parkstreifen, Stral3enrinnen (Gosse),
Bankette, Parkbuchten sowie sonstige zwischen dem anliegenden
Grundstick und der Fahrbahn gelegene Teile des Stral3enkdrpers,

c. Fahrbahnrinnen und Bordsteinkanten,

d. die halbe Breite bei verkehrsberuhigten StralRen.
(2) Anstelle des Eigentiimers trifft die Reinigungspflicht:
a. den Erbbauberechtigten,

b. den Niel3braucher, sofern er das gesamte Grundstiick selbst nutzt,

c. den dinglich Wohnberechtigten, sofern ihm das ganze Wohngeb&aude zur
Nutzung Uberlassen ist.

(3) Ist der Reinigungspflichtige nicht in der Lage seine Pflichten zu erfillen, so hat er
eine geeignete Person mit der Reinigung zu beauftragen.



(4) Auf Antrag des Reinigungspflichtigen kann ein Dritter durch schriftliche Erklarung
gegenuber der Stadt Altentreptow mit deren Zustimmung die Reinigungspflicht an
seiner Stelle Ubernehmen. Die Zustimmung ist jederzeit widerruflich und nur
solange wirksam, wie eine ausreichende Haftpflichtversicherung fur den Dritten
besteht und nachgewiesen ist.

(5) Eine zusétzliche Reinigung durch die Stadt Altentreptow befreit die
Reinigungspflichtigen nicht von lhren Pflichten.

§5
Art und Umfang der Reinigungspflicht

(1) Die Reinigungspflicht umfasst die Sauberung der in § 3 genannten Stral3enteile,
einschlielBlich der Beseitigung von Abfallen, Laub, Glas und sonstigen
Verunreinigungen jeder Art. Wildwachsende Krauter (pflanzlicher Wildwuchs) sind
zu entfernen, wenn dadurch der Stral3enverkehr behindert, die nutzbare Breite von
Geh- und Radwegen eingeschrankt wird, oder wenn die Krauter die Stral3enbelege
schadigen.

(2) Herbizide oder andere chemische Mittel dirfen bei der Wildkrauterbeseitigung in
Stral’enrandbereichen nicht eingesetzt werden. Als Stral3enrandbereich gelten alle
zwischen dem anliegenden Grundstick und der Fahrbahn gelegenen Flachen.

(3) Art und Umfang der Reinigung richten sich im Ubrigen nach dem Grad der
Verschmutzung und den Erfordernissen der 6ffentlichen Sicherheit und Ordnung.
Kehricht, Zigaretten und sonstiger Unrat durfen nicht auf StraRen und Strafl3enteilen
abgelagert werden. Autowracks, nicht mehr fahrbereite Kraftrader, Mopeds,
Fahrrader oder sonstige unbrauchbare Maschinen- oder Geréateteile dirfen nicht
auf StraRen oder Stral3enteilen abgestellt werden.

§6
Ubertragung der Verpflichtung zur Schnee- und Glattebeseitigung

(1) Die Schnee- und Glattebeseitigung folgender Stral3enteile wird auf die Eigentiimer
der anliegenden Grundstiicke lUbertragen:

a. Gehwege, einschlief3lich der gleichzeitig als Radwege gekennzeichneten
Gehwege, sowie die Verbindungs- und Treppenwege. Als Gehweg gilt auch
ein begehbarer Seitenstreifen oder ein fur die Bedurfnisse des
FuRgangerverkehrs erforderlicher Streifen der Fahrbahn, wenn auf keiner
StralR3enseite ein Gehweg besonders abgegrenzt ist,



die halbe Breite verkehrsberuhigter Stral3en,

die Verbindungs- und Treppenwege. Als Gehweg gilt auch ein begehbarer
Seitenstreifen oder ein fur die Bedurfnisse des Ful3gangerverkehrs
erforderlicher Streifen der Fahrbahn.

(2) Art und Umfang der Schnee- und Glattebeseitigung wird wie folgt bestimmt:

a.

Gehwege einschlie3lich der gleichzeitig als Radweg ausgewiesenen
Gehwege sind in einer fur den Ful3ganger erforderlichen Breite von 1,50 m
(in FuRgéngerzonen bis 2,00 m) — ublicherweise begangener Bereich von
Schnee zu raumen und/oder bei Glatte mit abstumpfenden Mitteln, jedoch
nicht mit Salz, zu streuen.

Im Bereich von Haltestellen offentlicher Verkehrsmittel ist die Schnee- und
Glattebeseitigung bis zur Bordsteinkante vorzunehmen, so dass die
FuRganger die Verkehrsmittel vom Gehweg aus ohne Gefahrdung durch
Schnee und Eis erreichen und verlassen kénnen. Ausgenommen von der
Verpflichtung der Schnee- und  Glattebeseitigung sind alle
Fahrgastunterstdnde und diejenigen Haltestellen, die sich nicht auf dem
Gehweg befinden.

Schnee ist in der Zeit von 8.00 bis 20.00 Uhr, an Sonn- und Feiertagen von
09.00 Uhr bis 21.00 Uhr unverzuglich nach beendetem Schneefall zu
entfernen. Nach 21.00 Uhr gefallener Schnee ist bis 8.00 Uhr des folgenden
Tages, an Sonn- und Feiertagen bis 09.00 Uhr zu entfernen. Auf mit Sand,
Kies oder Schlacke befestigten Gehwegen sind die Schneemengen, die den
FuRgangerverkehr behindern, unter Schonung der Gehwegflachen zu
entfernen.

Glatte ist in der Zeit von 8.00 bis 20.00 Uhr, an Sonn- und Feiertagen von
09.00 Uhr bis 21.00 Uhr unverzuglich nach Threm Entstehen, nach 20.00 Uhr
entstandene Glatte bis 8.00 Uhr des folgenden Tages, an Sonn- und
Feiertagen bis 09.00 Uhr zu beseitigen. Es sollen nur abstumpfende Stoffe
verwendet werden. Auftauende Mittel dirfen nicht eingesetzt werden.

Schnee und Eis sind auf dem an die Fahrbahn angrenzenden Drittel des
Gehweges oder des Seitenstreifens, wo dieses mdglich ist, auf dem
Fahrbahnrand zu lagern. Auf Gehwegen oder Fahrbahnen kann die
Ablagerung auf dem an das Grundstick des Reinigungspflichtigen
angrenzenden Teil des Gehweges erfolgen. Der Fahr- und
FulRgangerverkehr darf nicht gefahrdet werden. Rinnsteine, Einldufe in
Entwésserungsanlagen und dem Feuerléschwesen dienende Zugange zu
den Anschlissen fir Feuerldscheinrichtungen und Hydranten sind
freizuhalten. Von anliegenden Grundstiicken dirfen Schnee und Eis nicht
auf die Stral3e geschafft werden.



f. In den nach Abs. 1 ubertragenen Stral3enteilen sind bei

abstumpfende Mittel zu verwenden. Die Verwendung von Asche,

Sagespanen, Auftausalzen oder chemischen Auftaumitteln
zuladssig. Im Ausnahmefall, also bei Vorliegen von

extremen

Wetterverhaltnissen, ist die Verwendung von Auftausalzen und alternativen
Streumaterialien (bspw. auf der Basis von Calciumchlorid

Magnesiumchlorid), insbesondere an Schulen und Kindergéarten,
Krankenhéausern, im Umfeld von Arztpraxen und Pflegeeinrichtungen, an
Briicken und Unterfihrungen sowie Kreisverkehren und Wegen bzw.
Platzen mit einer Steigung von mehr als 6 % moglich. Auf Fahrbahnen,
deren Reinigung nicht Gbertragen wurde, wird zur Beseitigung von Schnee

und Eisglatte vorrangig Streusand oder Splitt verwendet.

(3) 8 4 Abs. 2 bis 5 gelten flr Schnee- und Glattebeseitigung entsprechend.

§7

AuBergewohnliche Verunreinigung von Stral3en

(1) Wer eine offentliche Stral3e Uber das Ubliche Maf3 hinaus verunreinigt, hat die
Verunreinigung ohne Aufforderung und ohne schuldhaftes Verzogern zu
beseitigen. Andernfalls wird die Beseitigung der Verunreinigung auf Kosten des

Verursachers durchgefuhrt.

(2) Absatz 1 gilt auch fur Verunreinigungen durch Hundekot.

§8

Ordnungswidrigkeiten

(1) Ordnungswidrig im Sinne dieser Satzung handelt, wer:

a. seiner Reinigungspflicht nach 8 4 und § 5 nicht oder nicht ausreichend

nachkommt,

b. seiner Pflicht zur Schnee- und Gléattebeseitigung nach 8§ 6 nicht im
erforderlichen Umfang, in Art und Weise oder zur erforderlichen Zeit

durchfihrt,

c. gemal 8 7 die Stral3e Uber das Ubliche Mal3 hinaus verunreinigt,

d. gemal § 7 die aulRergewohnliche Verunreinigung nicht ohne Aufforderung

und schuldhaftes Zégern beseitigt,



(2) Die Ordnungswidrigkeit kann mit einer Geldbuf3e bis zu 1.300,00 Euro geahndet
werden.

§9

Inkrafttreten

Diese Satzung tritt am Tage nach der Bekanntmachung in Kraft. Gleichzeitig tritt die
Satzung vom 14.11.1995 aul3er Kraft.

Altentreptow, den 09.10.2024

Ellgoth

Blrgermeisterin

Aus Grunden der leichteren Lesbarkeit wurde hier nur die ménnliche Sprachform
verwendet. Diese gilt selbstverstandlich gleichermalRen auch fur die weibliche
Sprachform.



	Vorlage
	Anlage  2 Straßenreinigungssatzung der Stadt Altentreptow (alte Fassung)
	Anlage  2 Neufassung Straßenreinigungssatzung Stadt Altentreptow

